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für eine wlirthſchaftlich zweckmäßige Maßregel. 


gefaßten Beſchluß des Aus ſetzens tangirt werden. 


Nedaktion von R. Hahn. 
Druck und Verlag von R. Graßmann 
Kirchplatz Nr. 3. 
Juſerate: Die Petitzeile 1 Sac. 
Aunahme: Kirchpletz 3 und Schulzenſtr. 17, 
l Bei O. T. Poppe. 


Nr. 55. 


Norddeutſcher Reichstag. 
14 Sitzung vom 4. März. 
Der Präſtrent Simſon eröffnet die Sitzung um 
11% Uhr. . 
Am Diſche des Bundesraths: Graf Bismarck, 


Minifter Delbrück, Geheimen Räthe v. Phillppsborn, Er erklärt, daß dieſes Geſetz in der nächſten Seſſion 
gewifß nicht und überhaupt nicht eher, als nach Publ 


Michac lis. 

Nach geſchäftlichen Mittheilungen tritt das Haus 
in die Tagesordnung ein: Erſte und zweite Berathung 
über den Entwurf, betreffend die Abänderung des Bun⸗ 
desetats pro 1870. 

Präſident Delbrück motivirt die einzelnen Poſſi⸗ 
tionen, deren erſte die Zulagen für die Milltärbevoll⸗ 
mächtigten in Karlsruhe, München und Stuttgart im 
Betrage von 5000 Thlr., die zweite die Beſoldung ꝛc 
für das Generalkonſulat in Pera, die dritte die Be ſol⸗ 
dung für drei Revlſoren beim Bundesrechnungshofe be⸗ 
trifft. Außerdem erläutert Delbrück auch die einmalige 
Forderung von 85,338 Thlr. für das Grundſtück zum 


Oberhandelsgericht in Leipzig. Alle dieſe Beträge mit 


zuſammen 105,038 Thlr. ſollen durch Matrikular⸗ 
beiträge gedeckt werden; im §. 3 des Entwurfes ift über 
die Verthellung der Mehrerträge der Poſtverwaltung 


in Folge der Aufhebung der Portofreipeiten, im Betrage 


von 1,800,000 Thlr. Beflimmung getroffen. 
Abg. v. Benda erklärt, daß er und ſeine poli⸗ 


tiſchen Freunde ohne Vorbehalt für den Entwurf fim-| 1 ö 
men werden, aber er bemerkt, daß dies Einbringen von Ziegler gegenüber will ich nur hervorheben, 
Natrachgsetats feine Bedenken hätte, wenn es zur Ge- Behandlung der Gefangenen in den verſchlede 
wohnhell würde. Die Poſulon von 85,000 Thlr. be- ſtalten überhaupt eine verſchſedene, und daß 
ö einen Gegenſtand, an dem nichts] Zuchthaus und Zuchthaus eln 


siehe ſich ferner 
mehr zu ändern jel, weil die Verpflichtung bereits ein- 
gegangen. 


des Bundestaths zu eniſchuldigen. 


zügliche Einrichtung, daß ſie ein uner⸗ 
ace Michi a, een 


m m zu fommen, 


gethan. 2 5 
Abg. Freiherr v. Hoverbeck bält den _ 
e 
Zulage für die Militärbevollmächtigten jet nicht zu bil⸗ 
ligen; es ſehe jo aus, als wolle man ein förmliches 
Syſtem in dieſer Beziehung bilden. Jedenfalls gehöre 
bie Ausgabe in das Pauſch quantum des Militäretats, 
welcher mehr als ausreiche, da man Geld finde, um 
Millärkaſinos zu bauen. 8 

Abg. Grumbrecht eiklärt ſich gegen einen An⸗ 
trag des Grafen Kleiſt, der dahin geht, daß durch die 
Einverleibung der 1,800,000 Thlr. Poſterträge in den 
Bundesetat in keiner Weſſe Anträgen präfudizirt fein 
ſolle, welche dahin zielen, für die Zukunft von den 
Mehrerträgen gedachter Art alle ſolche abzuſetzen, die 
aus der Korreſpondenz der Behörden untereinander auf⸗ 
kommen. 

Der Nachtragsetat wird ohne weitere erhebliche 
Diskuſſſon bewilligt. Die Reſolutlon, welche Graf 
Kleiſt vorgeſchlagen hat, wird nach kurzer Diekuſſion, 
bel welcher Milchmädchen und Küchenjungen als Brief⸗ 
träger eine Rolle ſpielen, zurückgezogen. 

Der Geſetzentwurf, wonach die preußiſche Ober⸗ 
rechnungslammer unter der Benennung „Rechnungshof 
des norddeutſchen Bundes“ die Kontrole des Etats von 
1870 führen ſoll, wird hierauf in erſter Berathung 
diskutirt und es wird beſchloſſen, über den Entwurf in 
die zweite Berathung einzutreten. 

Es folgt die Jortſetzung der Berathung über das 
Strafgeſctz. Der §. 4 wird mit dem Amendement 
Fried zu Nr. 3 angenommen. Eine von demſelben 
Abgeordneten hierzu geftellte Reſolutlon wird abgelehnt. 
Der §. 5 wird mit einem Amendement Fries, die SS. 
6—10 werden ohne Weiteres angenommen. Der 
$. 11 (Enthauptung) iſt durch die Abſlimmung über 
$. 1 gefallen, die 88. 12— 18 werden auch von der 
Berathung ausgeſchloſſen, ſoweit ſie durch den zu §. 1 


Zu $. 19 erörtert Abg. v. Kirchmann das 
Syſtem der Einzelhaft, welche er durch ein Bundesgeſetz 
geregelt wiſſen will; außerdem ſoll die Dauer der Ein⸗ 
zelhaft ein Jahr nicht überſteigen, während der Entwurf 
eine Dauer von ſechs Jahren vorſchlägt. 

Bundeskommſſſar Friedberg verſichert, alle er- 
fahrenen Männer ſeien der Ueberzeugung, daß die Ein- 
zelhaft von einem Jahre jo gut wie keine Strafe, ſon⸗ 
dern eine Wohlthat ſei. An der ferneren ſehr aus⸗ 
ſührlichen Auseinanderſeßung über dieſe Angelegenheit 
betheiligen ſich die Abgg. v. Luck, Miquel, v. Hover⸗ 
bick, der Juſtizminiſter, welcher letztere namentlich auf 
eine vom Abg. Fries geſtellte Rejolutton eingeht, dahin 


gerichtet, den Bundeskanzler aufzufordern, in der näch- 


—— 


Doch die Sun me jet nicht erheblich und in welchem sire Strafooliftsetung dem Tote Kleid 

bel dem Mangel an Bettlebsfonds ſel das Verfahren achtet wird. Es war dies das Zuchthaus zu 
ö Wie der Zuſtand jetzt daſelbſt iſt, weiß ich nt 

„ Präſſdent Delbrück erkmnt an, daß Nachtrags- [wegen wollen wir aber eine geſetzliche Regelung 

„etäts feine vor, 


Auch in Berlin wurden die polltiſchen 
einer ſolchen Härte behande . 


zeigt worden, welche die Jſolirhaft hervorgerufen hat? 
(hört! hört!) und haben diejenigen, die er kennen ge⸗ 
lernt, denn in der Einzelnhaft geſeſſen? Nach meinen 


ſinn eine Folge der Iſolirhaft geweſen jet. 
lirhaft, jo fügt er hinzu, iſt doch nicht durchführbar; 
die Gefangenen unterhalten ſich des Abende durch das 
ganze Geſängniß hindurch, und daraus geht hervor, 
daß die Erfahrungen der Gefängnißdirektoren melſtens 
der Begründung entbehren. 


ſten Seſſion eine Vorlage zu machen, durch welche ble 6 lche Abg. v. Kirchmann ſtreſchen wolle, lege, 


2 


Vollſtreckung der Freiheltsſtraſen geſetzlich geregelt und 


die Einſetzung elner Bundesbehörde angeordnet wir 
welcher die oberſte Aufficht über die ſämmtlichen Ang 
legenheiten der Straf- und Beſſerungs⸗Anſtalten oblie 


fatton einer Gerichtsordnung und des Strafverfahr 
werde vorgelegt werden können. „ 

Abg. Ziegler freut ſich, daß eine ſolche Or 
nung der Vollziehung der Strafen vom Minifter nch 
in Ausſicht geſtellt werde. Er geköre einer Partei g 
welche auf dieſem Gebiete die melſten Sachverſtägdig, 
habe; die Erfahrung lehrt, daß die Juriſten dle här⸗ 
teſten ſelen. 


Danken wir, ſchließt Ziegler, dem preußl⸗ 
ſchen Herrn Juſiizminiſter, daß er uns von der Ber 


forguiß einer ſolchen Inſtrultſon für das Gefängni 
weſen befreit hat. Die härteſte Behandlung der 
fangenen kommt immer von den Juriſten; milder | 
ſchon die Adminiſtrattobeamten, reine Genllemen 
ſelen die Militärs. Man ſolle Gott danken, daß 
milde Praxis bleibe, es könnte ja von verſchieden 
Selten kommen, daß neue Erfahrungen im Sten ge⸗ 
macht werden. 4 5 
Graf Bethuſy iſt gegen provlſorſſche Par 
phen und wie Ziegler gegen die Reſoluton. 
Abg. Lasſter: Den Bemerkungen 


ſehr großer Unterjchieh 
if. In Preußen hat es früher ein Zuchthaus 0 hen, 


„ 
„ 
Verwallung haben, damit die Willkür nicht 
dernd — womit ich wohl einverflanden wäre 
ſchärfend auf die vom Richter erkannte Strafe 


GE 


Abg. Wiggers (Be 


ſicher dem geiſtigen Tode anheimgefallen fein. 
denn dem Grafen Beihufy-Huc die Wahnſlanigen ge 


Erfahrungen führt die Iſolirhaft ſtets zum Wahnſinn. 
Der Redner theilt hierauf mehrere Belſpiele aus feinem 
Gefängnißleben mit, in denen in allen Fällen der Wahn⸗ 
Die Iſo⸗ 


Das Gebot des Schweigens 
kann ſelbſt bei Todes ſtrafe nicht durchgeführt werden. 


Wenn man die Gefangenen geiflig krank macht, wie 
will man ſie dann beſſern? 


Abg. Graf Schwerin: Der Charalter der Grau⸗ 


ſamkelt der Iſolirhaft hört auf, wenn dieſelbe fo voll⸗ 
ſtreckt wird, wie ſie vollſtreckt weiden muß, wenn dem 


Gefangenen durch das Abſchlleßen vom Umgange mit 


anderen Verbrechern das Bewußtſein beigebracht wird, 
daß er Gelegenheit nehmen ſoll, ſich zu beſſern. Hat 
er dieſes Bewußtjein nach einer Einzelnhaft von drei 


Jahren nicht erlangt, jo muß man allerdings auf eine 
Beſſerung verzichten. Ich erkläre mich für das Amen⸗ 


dement Fries, wenn die vom Abg. Grafen Bethuſy⸗Huc 
bezeichneten Worte daraus weggelaſſen werden. 


Abg. Fries erklärt fi mit der Streichung dieſer 
Worte einverſtanden. 

Bei der Abſtimmung wird das Amendement von 

Kirchmann abgelehnt, das Amendement Miquel ſowie 
die Reſolutlon Fries angenommen. 
S8. 20. „Die zu einer längeren Zuchthaus⸗ oder 
Gefängnißſtrafe Verurtheilten können, wenn fie drei 
Viertheile, mindeſtens aber ein Jahr der ihnen auf- 
erlegten Strafe verbüßt, ſich auch während dieſer Zeit 
gut geführt und Bewelſe der Beſſerung gegeben haben, 
vorläufig entlaſſen werden.“ 

Abg. v. Kirchmann beantragt: a) in Zeile 5 
die Worte: „und Bewelſe der Beſſerung gegeben“ zu 
ſtreſchen; b) ebendaſelbſt zwiſchen „haben“ und „vor⸗ 
läufig“ einzuſchie ben: „auf ihr Verlangen“. 

Nach kurzer Diskuſſion, in welcher der Juſtiz⸗ 
min iſter erklärt, daß er kein Gewicht auf die Worie, 


Sonntag, 6. Marz 


| 
- ir 


Arojiter-Regiments (Herzog von Sadjen-Koburg-Gotha) 


tin): Auch ich muß mic [melde 
als Sachverſtändiger (Heiterkeit) gegen die Einführung jnordbeutfcen Bundes, deren Ausgabe durch Königlichen 
der Iſolirhaſt erklären. Als Kinkel im Zuchthauſe mit] Präſidial Erlaß vom 6. Februar d. J. genehmigt 
Wollezupfen beſchäſtige war, da ging ein Schrel der] wurde, auf 3 ½ Prozent feilgeitelt worden ſind. Die 
Entrüſtung durch das Land, der ſich in einen Jubeltuf Begebung dieſer Schapanweifungen if, fo weit fie zur 
umwandelte, als er befreit wude. Wäre diefe Be- Zelt erforderlich war, bereits erfolgt. 

freiung nicht eingetreten, jo würde der deutſche Dichter 
Sind Geſetzentwurfes bezüglich der Rayonbezirke erfährt die 


der $. 20 mit dem 
ommen. 


Pr 


gebenen Grunde ausgeſetzt wird. 


gt, wird die Sitzung vertagt. 


Mia 


[empfing geſtern Vormittags den General Grafen v. d. 
Molt, den Kommandeur des 48. Infanterie-Regiments 
Oberſt v. Dieringshofen, den Kommandeur des 7. Kü⸗ 


ajor v. Larſſch und andere Militärs, nahm die Vor⸗ 
ge des Pollzeipräſidenten v. Wurmb, des General- 
tendanten v. Hülſen, des Haus miniſters v. Schleinitz 
gegen und arbeitete dann mit dem Minifter des In⸗ 
len Grafen Evlendurg. Nachmittags begrüßte der 
Herzog ron Sachſen⸗Koburg⸗Gotha den König und dle 
königin, machte auch der Königin-Wiltwe und den 
beigen Heriſchaften ſeine Xe ſucht und eirtheilte dem 
legiments⸗Kommandrur, Major v. Lariſch, Audienz. 
ach einer Auefahrt konfeelrte dee König uit dem Mi⸗ 
tpräſtdenten Grafen Bismarck und hatte ſodann eine 
Anterredung mit dem Kronprinzen. Zum Diner waren 
laden der Kronprinz, der Herzog von Sachſen⸗Ko⸗ 
urg- Gotha, der Erbprinz Leopold, der Bundes ⸗Kanzler 
Maf Bismarck, der portugleſiſche Geſandte Graf Ril⸗ 
de, der Koburger Staateminiſter x. Seebach, die 

üſidenten des Reichstage Dr. Simſon, Herzog von 
und Baron v. Bennigsen, der Handels⸗Mintſter 
| Spenpli, die Generale v. Steinmetz, v. Plonskt, 
uberg-Grusczynskt, der Geh. Kommerzienrath 


und Liebermann, 


— Eine Bekanntmachung des Bundes kamzleram 
t, daß die Zinſen der Schaßanwelſungen des 


— Ueber die Beſtimmungen des neuen Rayon⸗ 


„B. B.-3." Folgendes: Nach dem jetzigen Rayon⸗ 
Geſetze giebt es: einen erſten Rayonbezirk, welcher die 
nächſte Umgebung der Feſtungen vom Glacisfamm der 
aͤußerſten geſchloſſenen Enceinte bis auf eine Entfernung 
von 800 Schritt begreift; einen zweiten Rayonbezirk, 
jenem fi unmittelbar anſchlleßend und bis auf eine 
Entfernung von 1300 Schritt vom äußerften Glacis kamm 
der geſchloſſenen Feſtungsencelnte reichend; einen dritten 
Raponbezirk, welcher unmittelbar an den zweiten ſchlleßt 
und ſich bis auf eine Entfernung von 1800 Schritt 
vom Glaclskamm dieſer Werke reicht und ſich rückwärts 
an die Grenze des erſſen Raponbezirks der Haupt⸗ 
enceinte anſchließt; einen Zwiſchenrayonbezirk die Espla⸗ 
naden vor den ſtadtwärts gerichteten Fronten der Cita⸗ 
dellen. — In fachmännischen Kreiſen hat man fi 
wohl für eine Erweiterung ſämmtlicher äußeren Rayon- 
bezirke ausgeſprochen, geſtützt auf die Anſicht, daß, der 
größeren Wirkungsſphäre der gezogenen Geſchütze ent⸗ 
ſprechend, der Raum vor befefligten Plätzen in größerer 
Ausdehnung zum Kampfe vorbereitet, alſo ſchon iin 
Irleden von allen Anlagen frei gehalten werden müſſe, 
welche der Vertheidigung hinderlich oder eintretenden 
Falls nicht ſchnell genug zu befeitigen find. Anderer⸗ 
ſelte iſt aber die Ueberzeugung vorherrschend und ent- 
ſcheldend geblieben, daß der größere Wirkungsbereich der 
gezogenen Geſchütze auf die Entfernung, in welcher die 
Tranchen des Angriffs zu eröffnen, von keinem weſent⸗ 
lichen Einfluß ſein werde; für die Anlage vorgängiger 
entfernter Augriffsbatteilen aber würden ſich ungeachttt 
aller etwaigen Rayonbeſchränkungen immer günſtige 
Stellen im natürlichen Terrain vorſinden. Man hielt 
es daher für genügend, wenn den Hauptenceinten der 
Jeſtungen, wie allen größeren ſelbſtſtändigen Forts nach 
wie vor ein freies Geſichtsfeld von 1300 Schritt Aus- 
dehnung geſichert bleibt, während es über dieſe Entfer⸗ 
nung hinaus nur auf eine Btherrſchung der Hauptzu⸗ 
gänge durch das Geſchütz der Feſtung ankommen konnte, 
wodurch eine Erweiterung des III. Raponbezirkes be- 
dingt war. Die detadirten Forts haben neuerdings 
nicht nur eine erhöhte Selbſtſtändigkeit erlangt, ſondern 
müſſen auch, um den feindlichen Angriff von der rück⸗ 
legenden Hauptfeſtung fern zu halten, mit Rückſicht auf 
die weitere Tragfähigkeit der gezogenen Geſchütze jo weit 


— nn 


Jeitung. 


— VEREGEE R 


Die 89. 21—24 werden ohne erhebliche Dis⸗ 
ſuſſion und mit geringen Arnderungen angenommen, 
16 jo die beiden letzten Alinea des §. 25, während die und beſondere Kehlbeſeſtigungen haben, das Terrain 
) fimmung über das eiſtt Alinea aus dem oben an- zwiſcheu dieſen und dem Flußufer umfaſſen. Der zweite 


7 Nach Beginn der Berathung über §. 26, zu] des erſten Rayons und 
lichem ebenfalls ein Amendement v. Kirchmann vor⸗ 


Nächſte Sitzung: Sonnabend den 5. März, Vor⸗ 
nags 11 uhr. 


I 


} Deneſchland. 
j Berlin, 5. März. Se. Majeſtät der König 


Graf Pückler, v. Brauchitſch (Elbing) er . 
ſten⸗Kollegum der he⸗ 
figen Kaufmannaſchaft feierte, wie var 
Mittwoch das funfziglährige Beſtehen der Korporation. 
Die Feier fand nur im engſten Krelſe des Kollegiums 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
teljährlich: 15 Sgr. in Stettin monatlich 
1 Sgr. 

Unfere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt vier tel⸗ 
jährlich für 10 Sgr, in Stettin monatlich 
für 3 Sgr. 


1870. 


wird bezirk der Feſtung ſelbſt verbunden werden konnten. 
Amendement v. Kirchmann ange- Von dieſen Geſichts punkten ausgehend, ſoll jetzt bel 


allen Feſtungen und neu zu erbauenden detachirten Forts 
der erſſe Rayon einen Umkreis von 600 Metern und 
außerdem bei Feſtungen, welche an Flüſſen gelegen ſind 


Rayoa umfaßt das Terrain zwiſchen der Äußeren Grenze 
eine von dieſer im Abſtaud⸗ 
von 375 Metern gezogene Linie. Detachirte Forts 
ſollen keinen zwelten Rayon haben, doch ſoll bei ihnen 
das Terrain von der Grenze des erſten Rayons bis zu 
einer Entferung von 2250 Metern den für den dritten 
Rayon gegebenen Beſchränkungen unterliegen. Der dritle 
Rayon umfaßt das Terrain von der äußeren Grenzt 
des zweiten Rayons bis zu einer Eatfernung von 2250 
Metern. Die Zwiſchenraxons, d. h. der Raum zwi⸗ 
ſchen mehreren Umwallungen find auf eine Diſlanct 
von 75 Metern vor der zurückliegenden oder inneren 
Hauplumwallung ſtrenge, darüber hinaus einfache. 

— Die Beſetzung der Stelle des General⸗Tele⸗ 
graphen-Direktors durch einen höheren Milltär beruht 
— wie es in den Anlagen zu dem Etat der Telegra⸗ 
phenverwaltung heißt — auf Königlicher Beſtimmung. 
„Es eiſchtint unbedingt nolhwendig, ſchon bel Zeiten 
darauf Bedacht zu nehmen, daß bel Tpäterem Abgange 
des derzeitigen General⸗Telegraphen-Direltors ein ge⸗ 
ſchäftskundiger Nachfolger unter der Anzahl der aktiven 
Offiziere vorhanden ſel, und es ſoll deshalb vom 1. 
Januar 1871 ab die neue Stelle eines Stellvettrelers 
des General⸗Telegraphendircktors geſchaffen werden. Der 
Inhaber derſelben hat ſich vornehmlich an den Arbeiten 
der Generaldirektion zu betbeiligen, und neben der Stell⸗ 
vertretung des Generaldirektors in Abweſenhelt und Ver⸗ 
binderungefällen wird er ferner die Angelegenheiten der 
Militärtelegraphie im Spiziellen zu bearbeiten und end⸗ 
lich im Kriege als Chef der Milttärtelegraphie zu fun- 
giren haben.“ * — 
— In Abgeordnttenkreſſen iſt von einem Antrage 


die R 
gliedt 


8 


— (Rat.-3.) Das Aelte 


bereits mitgeteilt, am 


und der von demſelben geladenen Gäſte flat. Diejes 
Verfahren hat in kaufmänniſchen Kreifen eine große 
Entrüstung hervorgerufen, well man mit vollem Rechte 
den Anſpruch erhebt, daß das Kollegium in dieſem Falle 
nicht, ohne die Korporation zu hören, die Art der 
Jeler hälte anordnen ſollen. Noch mehr als das, «8 
werden ſehr viele Stimmen laut, welche in der flait- 
gehabten Frier nicht eine Repräſentation der Korpora⸗ 
tion durch das Aelteſten-Kollegium, vielmehr eine Los⸗ 
trennung desſelben von der erſteren finden. Die Thell⸗ 
nahme der Korporation wurde ganz und gar umgan⸗ 
gen und dadurch der Feler den Stempel einer Exkluſſ⸗ 
vität aufgeprägt, welcher mit vollem Rechte die Veran⸗ 
laſſung zu der herrſchenden, tuen Verſtimmung geben 
mußte, welche, wenn ſie anhält, einen bedeutenden Ein⸗ 
fluß auf die für die Erneuerung des Kollegiums zu 
Ende dieſes Jahres ſtattfindenden Wahlen üben wird. 

Königsberg i. Pr., 1. März. In der 
letzten Stadtverorbnetenfigung wurde der Beſchluß ge⸗ 
faßt: den Magistrat zu erſuchen, „dafür zu ſorgen, 
daß das Schulgeld in den Vollsſchulen hieſiger Stadt 
ſortfällt und den Ausfall auf den Etat zu über⸗ 
nehmen.“ 

Danzig, 2. März Die „Dam. Z.“ wider⸗ 
ſpricht der Nachricht, daß die Eiſenbahn von Danzig 
nach Lauenburg ſchon im April eröffnet werden wird. 
Die Berlin⸗Stettiner Eiſendahn-Geſellſchaſt habe dem 
Magiſtrat vielmehr auf ſeine Anfrage geantwortet, daß 
ſie eine Beſtimmung über die Eröffnung noch gar nicht 
treffen könne, da auch jetzt mit den Hochbauten (Güter- 
ſchuppen u. ſ. w.) noch nicht begonnen werden könnt, 
weil auch nach Ertheilung des Konſenſes durch die Mi- 
litärbehörden mit letzteren noch Verhandlungen nöthig 
ſeſen und die Bauten im Subhmiſſlonswege vergeben 
werden müßten. - 

Sternberg, 3. Mürz. Die Stände des 
Kreiſes Stargard haben den Regierungsantrag geneh⸗ 
migt, wonach eine Summe von 125,000 Thaler aus 
Landesmitteln zum Bau der Eiſenbahn Berlin-Neu⸗ 
frelig-Stralfund, ſel es für bie jetzt projeltirte Linie 
oder für eine andere Linſe gleicher Richtung, hergegeben 
werden joll. 

Gotha, 3. März. (N.-3) Der Sonder⸗ 
landtag unſeres Herzogthums iſt auf heute hierher ganz 
unerwartet einberufen worden. Dieſe Einberufung gilt 
aber nicht etwa einer polttifchen Frage, ſondern einer in 
der Preſſe bereits gehörig gewündigten Angelegenhell, 


vorgeſchoben werden, daß fie nicht mit dem I. Rayon- nämlich dem Weiterbau des hieſigen Museums. Dieſe 
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famofe Angelegenheit hat einen eigenthümlichen Verlauf] Gefühle kund zu geben, indem ich auf das Wohl des anderweit vorher ſchon mehrfach vergeblich gemachten 


genommen. Urſprünglich waren 120,000 Thlr. für 
den Bau ſtipulirt; dieſe wurden verwilligt; dann ver⸗ 
langte die Regierung noch 80,000 Thlr., auch dieſe 
bewilligte der Landtag, doch unter der Bedingung, daß 
weitere Forderungen nicht erfolgen dürften. Dieſer Be⸗ 
dingung trat auch der Miniſter v. Seebach bei. Dann 
aber mußte der Herzog aus Privatmitteln doch noch 
25,000 Thlr. beiſteuern, und heute wird von dem 
Landtag die Zuſtimmung dazu verlangt, daß die Do⸗ 
maine eine Anleihe von 160,000 Thlr. bei der Landes⸗ 
kreditanſtalt aufnehme, um den Bau endlich, wenn auch 
erſt im Jahre 1873, zum Abſchluſſe zu bringen. Ma⸗ 
chen wir nun das Exempel, ſo finden wir, daß ein 
Bau, der urſprünglich auf 120,000 Thlr. veranſchlagt 
war, auf 385,000 Thlr. zu ſtehen kommt, und es iſt 
eine weitere Beleuchtung dieſes Faclts wohl nicht noth⸗ 
wendig. Natürlich iſt man auf die Entſchließung des 
Landtags nicht wenig geſpannt. 

Darmſtadt, 4. März. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer kam der Antrag von 
Dumont-Edinger zur Berathung, die Kammer ſolle 
gegen die Aeußerung des Kriegs miniſters, die Penfioni- 
rung von Offizieren liege nicht in ſeiner Hand, Ver⸗ 
wahrung einlegen und erklären, daß durch die Mllitär⸗ 
konvention und die Bundesverfaſſung bezüglich der lon⸗ 
ſtitutionellen Verantwortlichleit des Kriegsminiſters leine 
Aenderung eingetreten ſei. Der Antrag wurde mit 18 
gegen 17 Stimmen abgelehnt. Im weiteren Verlaufe 
der Sitzung wurde das Erforderniß für die Landwehr 
beralhen. Die Kammer bewilligte anſtatt der von der 
Regierung geforderten 357,000 Fl. mit großer Majo⸗ 
rltaͤt nur 225,000 Fl. 

München, 2. März. An einem von libe- 
talen Abgeordneten und Wahlmännern im baleriſchen 
Hofe heute veranſtalteten Diner nahmen gegen 200 

Theil, darunter auch Fürſt Hohenlohe und 40 
Abgeordnete. Marquard Barth eröffnete die Reihe der 
Trinkſprüche mit einem ſolchen auf Se. Majeſtät den 
König. Frhr. v. Stauffenberg trank auf das Zuſam⸗ 
mengehen der beiden liberalen Parteien zum Zweck der 
Schaffung eines großen Deutſchlands und auf die Ge⸗ 
finnungsgenofjen in ganz Deutſchland. Der Abgeord⸗ 


ein Hoch aus, worauf der Fürſt erwiderte: „Wir 


land über alles!“ und ſchloß mit einem 
De 0 
* Ausland. 


Wien, 3. März. 


Hoch 
(A. A. 3.) 


und der Beſatzung des Forts ſtattgefunden. Beiderſeits 


wurde geſchoſſen. Ein Montenegriner blieb tobt. 
Ibgerpatronuille bei Kompac wurde angefallen und 
Man gelödtet. General Graf Auersperg, begal 


zung au die Paſtcobiclauer, nicht zu provoclren, in ihre 
Quartiere zurückgekehrt. Graf Auersperg ſetzt die In⸗ 
ort 


Peſth, 4. März. In der geſtern abgehaltenen 
Konferenz der Dealpartel legte der Kultus miniſter Frei⸗ 
herr von Eötvös den Geſezentwurf bezüglich der Rell⸗ 
glonsfreiheit vor. Derſelbe geſtattet die freie Ausübung 
jeder Religion, ſowie die Errichtung freier Religions- 
genoſſenſchaften. Die Ehe iſt dieſem Geſetzentwurfe 
zufolge ein bürgerlicher Vertrag; das Recht der Er⸗ 
ehung der Kinder ſteht ausſchließlich den Eltern zu. 

Trieſt, 3. März. Die heutige Levantepoſt 
bringt Nachrichten aus Athen vom 26. Februar. Nach 
demſelben brabſichtigt der König im Mai zum Kurge- 
brauch nach Deutſchland zu reiſen. Die Königin be⸗ 
findet ſich in geſegneten Umſtänden. 

Konſtantinopel, 26. Februar. Der Papſt 
hat fieben armeniſch⸗katholiſche Geiſtliche exkommuntzirt. 
Die Pforte ließ den Diſſidenten eine große Kirche hier 
einräumen 


Brüſſel, 3. März. Gegenüber den Nachrich⸗ 
ten mehrerer Journale über neuerdings in Luxemburg 
vorgelommene annexloniſtiſche Demonftrationen verſichert 
eine der hieſigen „Agence Havas⸗Bullier⸗Reuter“ aus 
Luxemburg zugegangene Meldung, daß dieſelben nur 
durch einige aus ländiſche Arbeiter hervorgerufen ſeien. 
Die Bevöllerung der Städte ſowohl wie die des plat- 
ten Landes ſei jeder Veränderung abgeneigt und nur 
beſtrebt, die Autonomie des Landes zu erhalten. Die 
Bevölkerung werde ſich gegen jede Annexlon, ſel es an 
Belgien, ſel es an Frankreich ausſprechen. 

Paris, 2. März. Geſtern fand im Kriegs⸗ 
minlſterium zu Ehren des Erzherzogs Albrecht ein Diner 
von 70 Gedecken ſtatt, dem auch der Miniſter des 
Aeußern, Graf Daru, und Fürſt Metternich anwohnten. 
General Le Boeuf, der Kriegsminiſter, brachte einen 
Toaſt aus auf „den Gaſt Frankreichs“, worauf der 
Erzber:og ſich erhob und in folgenden Worten dankte: 
„Ich bin tief gerührt von den Worten des Herrn Mi⸗ 
niſters und ich danke ihm im Namen des Katſers, mel⸗ 
nes Souveräns, und dem der geſammlen öſterrelchlſch⸗ 
ungariſchen Armee. Ich nehme von meinem Aufent- 
halte in Frankreich die angenehmſten Erinnerungen mit 
mir, ſowohl der liebenswürdigen Aufnahme wegen, die 
ich gefunden, der hoch interefjanten Dinge wegen, die 
ich geſehen und ſtudirt, als auch wegen der ſchönen 
Armee, in der zahlreiche Bekanntſchaften anzulnüpfen ich 
vollauf Gelegenheit hatte und die ich heute das Ver⸗ 
gnügen habe, in jo berühmten Vertretern um mich ver- 
ſammelt zu ſehen. Ich benutze dieſe Gelegenheit, meine 


auf von Modena mit Don Carlos ankündigt. 


Bei Preſioka in Dalmatien 


ey 
ſich 


zwel unioniſtl 


Kaiſers, der Kaiſerin, des kaiserlichen Prinzen und der 
franzöſſſchen Armee mein Glas leere.“ Der Kriegs⸗ 
Miniſter ſprach hierauf noch einige Dankes worte, dle 


namentlich den rein militäriſchen Charakter des Feſles 
betonten und die von der Verſammlung ſehr beifällig 
Die öͤſterreichiſche Armee, felt 
fie in Italien beſiegt worden iſt, zählt in der franzöſt⸗ 
ſchen Armee ganz natürlich viel mehr Freunde als die 
preußiſche, mit der man ſich noch nicht hat weſſen lön⸗ 
nen; aber dieſe Sympathien ſind rein platoniſcher Natur 
und die Armee ſelbſt wi ihre Wünſche find niemals 
polltiſch weniger maßgebend in Frankreich geweſen als 


aufgenommen wurden. 


eben jetzt. 


— Geſtern wurde das Stück des Palais Ropal, 
„La Grammaire*, vom kalſerlichen Prinzen und jei- 
Die Vorſtellung fand 
in den Gemächern des kalſerlichen Prinzen flatt. In 
einem der Salons war ein kleines Theater hergerichtet 
worden. Die jungen Leute hatten das Stück recht gut 
einftudirt, und wenn man den Hofleuten Glauben ſchen⸗ 
Ungefähr 
80 Perſonen war die Ehre zu Theil geworden, dem 
Debut des kaiſerlichen Prinzen anzuwohnen. Die Kal⸗ 
ſerin hatte die Einladungen ſelbſt gemacht. Unter den 
Anweſenden befanden ſich der Prinz und die Prinzeſſin 
Napoleon, der Erzherzog Albrecht von Oeſterreich und 
Fürſt Metternich. Natürlich wurde den jungen Schau⸗ 


nen jungen Freunden aufgeführt. 


ken darf, jo jpielten fie ganz ausgezeichnet. 


ſpielern der reichſte Beifall zu Theil. 
Paris, 4. März. 


zu bereiſen. 


Freiheit desſelben erſchlene. 
könnte ſonſt ähnlichen Angriffen ausgeſetzt jein. 
Rom, 4. März. 


erſcheinen dürfen. 
London, 1. März. 


een 8. Jugerbattallon nah Coffe loft rad fan Puſserr der ſich bis 9e : Ä a 
TV ROM Berner. Die oitenegeiner“pailen-fgersimnbs. bel, ein u ien ud den weisen Brise an 22. 
verfiel, Die Truppen find, nach erfolgter Aufforde⸗ vor as Fusttlum Nachdem er in dem riet, der an Jer 


„Liberté“ beſtätigt die Ab⸗ 
ſicht der Kaiſerin Eugene, im Sommer Skandinavien 
Drouyn Courde wurde zum Bicepräfiden- 
ten der Decentraliſirungs⸗Kommiſſion ernannt. — Hie⸗ 
fige Journale veröffentlichen ein Schreiben des Biſchofs 
von Montpellier aus Rom vom 27. Februar, in wel / 
chem derſelbe den vom Biſchof von Laval an den Etz⸗ 
biſchof Dupanloup gerichteten Brief tadelte. Er be⸗ 
merkt, daß eine derartige Kundgebung von der endgül⸗ 
tigen Entſcheidung des Konzils als Angriff auf die 
Jedes Mitglied des Konzils 


Das Ereſcheinen des „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ wurde ſuspendirt, well derſelbe in 
nete Kaſtner brachte ſodann dem Fürſten Hohenlohe ſeiner letzten Nummer ohne Rückſicht auf die Verwar⸗ 
nung der Cenſur ein Telegramm veröffentlicht hatte, beſtrafte obdachloſe Perſonen, der Arbeiter Aug. Buch⸗ 
bel aller Verſchledenhelt einig in drei Worten: Deutſch-] welches die bevorſtehende Zuſammenkunft des Herzogs holz und der Zimmergeſelle Aug. Wendt ermittelt, 
Man glaubt, welche ihre Beute bis zum nächſten Tage in einem 
der „Oſſervatore“ werde au nächſten Montag wieder ſogen. Verbrecher⸗Keller aufbewahrten und dleſelbe dann 
für kaum ¼ des Werthes an eine ebenfalls ſchon be⸗ 
Nach einem ferneren ſtrafte Hehlerin, die verw. Handelsfrau Hamann, 
hat ein neuer Konflikt zwiſchen den Montenegrinern Telegramme hat die amerikaniſche Kriegskorvette „Onelda“, Kloſterſtraßt 5, verkauften. Erſtere Beiden find jofort 
welche mit 120 Mann vor Nokuhama zu Grunde ging, verhaſtet. 
Stargard, 4. März. In der am Donner- 
Ji abgehaltenen Generol-Berſammlung des „Krieger⸗ 
Sereine tende beſczloſſen, die bisher bel Aufnahme 


enn onen 176 Mann an Bord, jo daß 56 gerettet 
ein worden ind. X 
| Madrid, 2. Mür Dis-Herpog von Mont⸗ 

h eis vor Kurzem Jo-bejcheiden In Hinter ⸗ verre MNitgteder bedlandene Ballotag⸗ ei ! 
i „ „ ite, dem Geburtstage Sr. Majeſtät des 
zu arran- 
ee au Nichtmitglieder bethelligen 


ige Freunde in den Kortes gerichtet, aber g. 
dieiem eck wurde ein Comlté, aus 


für die Oeffentlichkeit beſtimmt war, ſich über ſeine Pie) innen. Zu 
derlage in der „ohne ſein Vorwiſſen aufgeſtellten Wahl⸗ 3 Mitgliedern beſtehend, gewählt, welchem es obliegt, 
kandidatur“ in Aſturlen ausgeſprochen, ſchreibt er jetzt mit Emblemen und Waffen den Saal ſeſillch zu ſchmü⸗ 
an die hieſigen Blätter „Imparcial“ und „Iberla“ und cken und wurden die Kameraden erſucht, bei dieſer Ge⸗ 
verwelſt auf den Eid, mit dem auch er die Verfaſſung legenheit die ihnen vor Könige verlichenen Orden und 
von 1869 beſchworen, und fährt fort: „Was meine Ehrenzeſchen anzulegen. — Nach einer Mitthellung des 
Kandidatur anlangt, jo ſei es hier ein für allemal aus- Vorſizenden zählt der Verein zur Zeit 90 Mit- 


Verſuche, in einem Geſchäftslokale in der Papenſtraße 


einen aus Blei gefertigten, mit der Jahreszahl 1831 
verſehenen hannöverſchen Thaler auszugeben, angehalten 
und der Polizei überliefert. Da derſelbe behauptete, 
das falſche Geldſtück von dem Schuhmacher Waſſer⸗ 
mann in Pölitz gegen kleines, Geld zeingewechſelt zu 


haben, es auch fernerweit feſtgeſtellt wurde, daß beide 


Perſonen an jenem Tage zuſammen nach Stettin ge⸗ 


kommen waren, dehnte die Kriminalpolizei jofort ihre 
Recherchen bis nach Pölitz aus und nahm dort einen 
zweiten falſchen Thaler, der augenſcheinlich aus derſelben 
Fabrik, wie der erſtere, ſtammte und welchen W. dort 
bereits vor einiger Zeit bel einem Reſtaurateur auszu⸗ 
Sowohl Schramm 
als Waſſermann befinden ſich in Haft, nähere Aufllä⸗ 
rung darüber, wie fie in den Beſſtz des falſchen Geldes 
gelangt find, wird erſt die eingeleitete Untersuchung ge⸗ 


geben verſucht hatte, in Beſchlag. 


wühren. 


liche, Summa 1. 


3 von 51—70 Jahren, 3 über 70 Jahre. 


glüdsfäle 1. 
＋ 5,4, die höchſte + 8, die niedrigſte -+ 3°. 


— Einen Droſchlenfuhrmann wurde vorgeſtern 
Abend, während er ſich auf kurze Zeit in ein Haus 
der Flſcherſtraße begeben hatte, von feinem Wagen ein 
Als die Diebe ſind zwel bereits 


Mantel geſtohlen. 


tage aufzuheben 


ge, ein Aßendeſſen in Schüßenhauſe 


geſprochen: Ich bin nie Kronprätendent geweſen und glieder. 


werde es nie ſein! 


Kinder geboren find, treu zu dienen!“ 


Wenn Politiker von verſchledenen 


IStralfund, 4. März. Daß unſere frü- 
Parteien an meine Perſon gedacht haben, ſo if das heren Widerſacher, die Dänen, es prächtig verſtehen, 
ihre Privatſache. Keinerlei Verabredung beſteht zwiſchen jede Gelegenheit zum Geldmachen mit guter Manier zu 
ihnen und mir. Ich kenne viele von ihnen nicht ein- benutzen, dafür liefert folgender Vorfall den Beweis. 
mal den Namen nach, obwohl ich ihnen allen für die Im vorigen Herbſt ſcheiterte bei einem furchtbaren Sturm 
mir zugedachte unverdlente Ehre zu herzlichem Danke ein Stralſunder Schiffer mit feinem Schiffe an der 
verbunden bin. Mir genügt es (obgleich die Beſire⸗ Küſte von Bornholm. Der Schiffer hatte mit feinen 
bung, die Schſickſale dieſer großen Nation zu lenken, 
rühmlichſt und herrlich wäre), mir genügt es, ſage ich, 
ein ſpaniſcher Bürger und ein ſpaniſcher Soldat zu ganzes Vermögen verloren, da das Schiff thells niedrig 
ſein und melnem Vaterlande, in welchem ich 21 Jahrt 
glücklich gelebt habe, in welchem meine Frau und meine Als er ſich demnächſt bei der dänlſchen Behörde meldete, 
Der Brief iſt[ wurde ihm von dem Amtmann wegen der Rettung ſel⸗ 


Leuten wenig mehr als das nackte Leben gerettet. 


verſicheit war, theils Schulden darauf fi befanden. 


aus dem aragontſchen Badeorte Alhama datlrt, wohin nes Lebens gratulltt, wofür er 12 Thlr. zahlen mußte 


er ſich bekanntlich nach ſeinem kurzen Beſuche be⸗ 


geben hat. 


Kopenhagen, 4. März. Der Belt iſt vol- 
ſtändig eisfrei. Ein von Nyborg nach Korſoer abge⸗ 
gangenes Dampfſchiff hat an der Hafenbrücke von Kor⸗ 


ſoer angelegt. 

Helſiagborg iſt ebenfalls wieder rel. 
Pommern. 

Stettin, 5. Mär. 


tlonsgerichts zum Aſſeſſor ernannt. 


— Ein Bauer aus dem benachbarten Dorfe 
Daber fuhr geſtern wit feinem einſpännigen Fuhrwerl 
vor dem Geſchäftslolal des Kaufmanns Richter in der 
großen Wollweberſtraße vor und begab ſich nur auf 


elnen Augenblick in den Laden, um etwas zu kaufen. 
Während dieſer Zeit war das Fuhrwerk verſchwunden. 
Der Beſlohlene machte von ſeinem Verluſt ſofort der 
Kriminalpolizei Anzeige und iſt es derſelben gelungen, 
des Fuhrwerks ſowie auch des Dlebes noch in der ver- 
flofjenen Nacht in Paſewalk habhaft zu werden. 
Letzterer, ein berelts beſtrafter ehemaliger Schuhmacher 
und Kellner, iſt verhaftet. 

— Der angebliche Poſtbote Karl Aug. Schramm 
aus Züllchow wurde vorgeſtern bei dem geſländlich 


lommen muß le. 


Nach dem neueſten „J. 
M.⸗Bl.“ iſt der Krelorichter Schlichting in Neu- 
warp an das hieſige Kreisgericht verſetzt und der Nefe- 
reudarius Oſterroht in Bezirk des hieſigen Appella⸗ 


nen von dem Konſul gelauſten Anzug mit der Bemer⸗ 
kung wies, daß derſelbe allerdings viel zu theuer jet, 
aber der hohe Preis wohl auf Rechnung der Gratu- 
lallon kommen möge. Inzwiſchen iſt beſagter Schiffer 
durch die Munificeng der Stralſunder ſtädliſchen Behörde 
als Hafenauſſeher hier angeſtellt worden. Wünſchens ⸗ 
werth möchte 28 aber doch im Intereſſe des ſchifffahrt⸗ 
treibenden Publikums fein, wenn von Seiten der kom⸗ 
petenten deutſchen Behörde energiſch darauf gedrungen 
würde, daß derartige theure Oratulationen bald abge⸗ 


ſchofft würden. 
Vermiſchtes. 

Echternach, 28. Februar. Heut gab es hier 
eine herrliche Jagd auf Wölfe; fünf Stück dleſer wilden 
Beten rodirten um 9 Uhr Morgens im Herborner 
Walde. Gegen 4 Uhr waren fie im Nanertgen auf- 
geſpürt. Um halb 5 Uhr glaubten die Jäger, ihre Be⸗ 


— In der Woche vom Freitag, den 25. Februar, 
bis Donnerſtag, den 3. März incl., find nach amtlichem 
Berichte geſtorben 18 männliche und 19 weibliche Per- 
ſonen, Summa 37. Todtgeboren 1 männliche, O weib⸗ 
Davon waren 17 in dem Alter 
unter 1 Jahr, 7 von 1—5 Jahren, — von 6— 10, 
1 von 11—20, 1 von 21—30, 5 von 31—50, 
Ge⸗ 
ſtorben ſind an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 
2, Abzehrung (Atrophie) der Kinder 1, Krämpfe und 
Krampfkrankheiten der Kinder 5, Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 2, Keuchhuſten 1, Maſern 1, 
Unterleibstyphus 1, Wochenbetiſieber 1, Pyämie 1, 
katarrhal. Fieber und Grippe 0, Rothlauf 1, Schwind⸗ 
ſucht (Phtiſts) 3, Krebskrankhelten 3, Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 4, Entzündung 
des Unterleibs 2, plötzliche Todesfälle Schlagfluß) 1, 
Gehlrnkrankheiten 6, andere entzündliche Krankhelten 0, 
andere chroniſche Krankheiten O, Altersſchwäche 2, Un- 
— Die mittlere Tagestemperatur war 


Der⸗ 
ſelbe hatte in Folge des Schiffsbruchs außerdem faſt fein 


Nach dem Amtmann kam die Gratulation des Bürger⸗ 
melſtete, welche dem armen Schiffer 8 Thlr. kostete. Er 
Der Konſul machte hierauf das Kleeblatt voll, welcher 

gleichfalls dem Schiffer gratulicte und hlerauf nach einem 
alten ihm zustehenden Rechte den Schiffer, wie feine 
Die Ueberfahrt von Helſingoer nach Leute, vom Kopf bis zu Füßen neu elnkleldete, wofür 
freilich der Schiffer schließlich mit feinem Geldbeutel auf- 
Ich habe dieſes Pröbchen däniſcher 
Uneigennügigfeit aus dem Munde des Schlffere, der ein 
durchaus wahrheltogetreuer Mann iſt und mir auch ſel⸗ 


— —„-—-¼ 


mühungen ſeien umſonſt und fie machten auf die Ros⸗ 
porter Seite eine Stellung auf Füchſe, und als die 
Treiber angingen, da kamen 5 gräuliche Kerls durch den 
Schnee angerannt. Man brannte dem erſten auf's Fell, 
daß er bald darauf zuſammenſtürzte und röchelnd den 
Geiſt aufgab. Ein anderer Schütze legte an, drückte 
los und ſchoß ſo gerecht, daß das fürchterliche Thler 
zufammenfiel. Der erſte Jäger blejfite noch einen ko⸗ 
loſſalen Wolf, der zwar gewaltig ſchweißte, aber doch 
Ferſengeld nahm. . 

Siena. Bei einer hier abgehaltenen Arbeiter- 
verſammlung brach der Boden des Saales durch, und 
150 Menſchen verunglückten. 

Paris, 2. März. Wiederum iſt in Paris ein 
ſchauerliches Verbrechen verübt worden. Am Montag 
Abend erhielt der Schreiner Malllot, in der Rue Ama⸗ 
lot 3Abis wohnend, ein Schreiben, welches nicht datirt 
war, den Poſtſtempel son Montrtull trug und folgen ⸗ 
dermaßen lautete: „Mein Freund! Ich habe heute 
Nacht, um 3 Uhr, meine Frau in Folge eines Strel⸗ 
tes über Herrn Humbert, ihren Herrn, ermordet. Er 
bleibt für unſer Kind verantwortlich. Er iſt die Ur⸗ 
ſache unſeres Unglücke. Wenn Ste dieſen Brief er- 
halten, jo bin ich todt. Fraſſe.“ — Bel Erhalt die- 
ſes Briefes holte Maillot ſofort den Pollzel⸗Kommiſſar, 
der die Thür zur Wohnung Fraſſe's — er wohnte im 
nämlichen Haufe, wie Maillot — anſſprengen ließ. Ein 
ſchrecklicher Anblick bot ſich den Blicken dar. Auf dem 
Bett lag die furchtbar verſtümmelte Leiche der Frau 
Fraiſe. Der Kopf war halb vom Rumpf getrennt, 
der Leib an zwel Stellen aufgeſchnitten und die Elnge⸗ 
weide lagen theils auf dem Bett, theils auf dem Bo⸗ 
den. Das Ausſehen der Reihe war jo ſchrecklſch, daß 
der ſpäter herbelgerufene Arzt, welcher den Zuſtand der⸗ 
ſelben unterſuchen ſollte, während der Operation ohn⸗ 
mächtig wurde. Die ganze Sache ſelbſt iſt in tiefes 
Dunkel gehült. Man weiß bis jetzt nur, daß Fralſe 
mit feiner Frau am Sonntag Abend bel Malllot dinlr⸗ 
ten und bis Mitternacht bel demſelben blieben, um welche 
Zeit man ſich in ganz heiterer Laune trennte. Von da 
an hörte und ſah man Nichts mehr von den beiden 
Eheltuten; nur will ein Nachbar inmitten der nächt⸗ 
lichen Stille drei tiefe Seufzer vernommen haben. Da 
in dem Zimmer Alles in größter Ordaung war, fo 
nimmt man an, daß der Mann der Frau den erſten 
Hieb verſetzte, als fie eingeſchlaſen war, und die grau- 
ſenhaſte Oprration an ihr vornahm, als fie bereits tobt 
war. Derſelbe bediente ſich als Waffe eines Raſir⸗ 
meſſers, das man im Zimmer vorfand. Fraiſe muß 
ungefähr vier Stunden bei der Leiche geblieben ſein, da 
er, wie gewöhnlich, um 7 Uhr des Morgens wegging. 
Man fand in der Wohnung weder Papiere, noch Geld. 
und ſchließt daraus, daß er ſich keine wege, 
feinem Briefe jagt, das Leben genommen hat. 
iR ungefähr 30 Jahre alt und auf PhD 
babs amgeflelt Seu Fralſe, noch W U Dalır 
alt, tand früher bei einem Herrn an: — Wirte 
deſſen Frau, welche krank war, ſie in ber he, 


guter. Die Frau, ihres Standes nad; eine Dojm- 
mache rin, arbeitete ebenfalls; fie fanden ſich ganz gut 
und die Nachbarn erklären, daß fie nie geliehen, daß 
fie Streit miteinander hatten. Zwei verſchledene Ver⸗ 
ſionen zirkulcen über die Motive, welche zu dieſem Ver⸗ 
brechen Anlaß baben geben können. Nach der einen 
ermordete der Mann feine Frau aus Efferſucht. Der⸗ 
ſelbe ſcheint nämlich an ein Verhältniß zwiſchen ihr und 
ihrem früheren Dienſtherrn Humbert geglaubt zu haben. 
Nach der zweiten Berfion könnte die Frau ihrem Manne 
eine Eiferſuchteſcene gemacht haben, well er in der ver⸗ 
gangenen Woche zwei Mal des Nachts nicht nach Haufe 
gekommen war. Bis jetzt hat man die Spur des Mör⸗ 
ders noch nicht entdeckt. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 5 Wetter A leichter 


. „ ühlahr 
43 , Yard: Se bez., Br. u. Od, Mat Juni 415 ns 
4% . beg, Br. a. Gd, per Jun. Jul 43% 


Br., 8 1 Gd. 

Hafer behauptet, per 1300 Pfd. loco 24—26 , 
47. bis 5Opfd. per Frühjahr 26% „ Od, Mai⸗Juni 
26% & Gd. 

2 = bf N wi per Fair 1 — 77 tter⸗ 
— „Koch- 46 „per Frühj Futter⸗ 45%, 3 
bez, Mal San 45% Ag bez. 2 

Winterrübſen per 1800 Pfd. September⸗Oktober 
95% & bez. 

Petroleum loco 8 K bez., 8 ½ Br., per März 
8½ Ag Br., Su ptbr.⸗Okebr. 7¼ & bez., la Br. 

Rüböl fe, loco 13 AM Br., per April-Mai 122%, 
Ag der. u. Gd., Juli⸗Auguſt 12½ bez., September⸗ 
m 1 on . Gd. 

Spiritus ſeſt, loco ohne Faß 14½, %% 1 Hu 
bez., Frühlahr 147, EA Br. u. Gd., 14 8 15143 Tb 
Br., Juni» Juli 15%,, 4%, % „ bez., Juli ⸗Auguſt 
995 Ze bez. u. Br., per Auguſt⸗September 15%, Ay 

ez. u. Gd. - 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 611%, Roggen 
43%Y,, Rüöbl 122, Spiritus 147%. 

Beijen 62-61 Wespen 20 45 , ® 

eigen 52— „Roggen 39 — „Oer e 
30 36 , Hafer 2 226 , Erbſen 39-45 , 
Heu 10—17½ Hr pr. Centner, Stroh per Schock 6- 8 
A, Kartoffeln 12—14 


pflegte. Der Ruf der beiden Eheleute war ex 


— 


— . ——— ee a — 


Die von Seiten der beiden Hampurger Firmen niß eſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaffe- Das von der Königl. Polizei⸗Direktion konzeſſ. Agentur⸗ u. Commiſſ.⸗Geſch. v. M. Lichtenstein 
Moritz G ebaum und John Metz an- nen orderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dis- empfiehlt ſich nicht allein Auftr. aller Art zu Disk. von Wechſeln, Beſchaff. u. Unterbring. v. Kapitalien, Kauf u. Verk. 
noncirte, mit großartigen Gewinnen ausgeſtattete Geldver⸗ ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, v. Grundſtück, Ländereien ꝛc., ſond. plac. a. le 1 Gouveenanten, Verwalter, Comm., 
looſung verdient ſchon des alb die Aufmerksamkeit unſerer Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Auſpruch Wirthſchafterinnen, gratis für die Herren rinzipäle u. verſpricht jed. Auftrag prompt auszuführen. 
geneigten Leſer, als dieſelbe vom hohen Staate garantirt genommen wird, — Theilnahme an der Beihlußfaifung | Das Comtoir bietet auch für ſolche, die ſich zu verheirathen gedenken, für alls Stände die Gelegenheit 
und beaufſichtigt iſt. über den Akkord berechtigen, und daß die Handelsbücher, dar. Indem ich die ſtreugſte Diskretion zuſichere, bitte ich um geneigte Aufträge. Ferner empfehle ich mich in 
“Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte die Bilanz nebſt dem Inventar und der von dem Ver“ der Polniſch., Holländ., Eugl., Franz. Sprache zu verdolmetſchen. M. Llehtenstein, il. Oberftr. 10. 
stehende Glücks-Offerte des Bankhauses Laz. Sams. walter über die Natur und den Charakter des Konkurſes 2 — - — a 
Cohn in Hamburg besonders aufmerksam zu lesen. erſtattete ſchriftliche Bericht in un erm Bureau Nr. V. zur m 
Es handelt sich hier um wirkliche Staatsloose, deren 
Gewinne vom Staate garantirt und verloost werden, 

in einer so reichlich mit Hauptgewinnen ausge- 
statteten Geld-Verloosung, dass aus allen Gegenden 
eine sehr lebhafte Betheiligung stattfindet. Dieses 


Einſicht der Betheiligten offen liegen. 
Stettin, den 28. Februar 1870. 


Königl. Kreisgericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


\ Schon am 2. k. Mts. beginnt die Ziehung der vom Staate garantirten Geldverloofuns, in { 
welcher 29,000 Gewinne von 60,000 Zhlr., 40,000 Thlr., 20,000 Thlr., 16.000 Thlr., 


12,000 Thlr. u. ſ. w. im Geſammtbetrage von 4½ Millionen Mark in Silber zur Entſcheidung 
kommen. Hierzu empfiehlt 


93 . Nacht entferntesten Gegenden — sie 7 a Fabrik 
2 3 * ke „ r Dielen Spezaltarif eutägttennef AV HE Nacht böähftrert, Be ckerlandes gebören mit zur Fabrik 
> re ren in genamrtemBerbande zan an bei Juhabern des — m ee 5 AG degerten de gel — 
wu Prediger 8 St. Laas Kirche: Haußttariſs bei unferer Gütterkaſfe für die Stammsahn Die Haupt-Gewinne Belger 230.000: . Nähere Auskunft ertheit 
> -% * e * * — 10 Uhr. : hierſelbſt unentgeltlich in Empfang eenommen werben, ae, 180068, 180000, 2 10000, 2 . T. 1 Apet 2 
ser Predizer Friedländer um 6 Uhr. Stettin, den 1. März 1870. e, 162008, 160608, S, in Emden. 
dee ee Direktorium ee 
err Prediger Hübner um 2 ma ma — — f 
. nr u Züllchow: der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn eſellſchaft. 15,000, 4 mal 12.000, 5 mal 10,0, Mittwoch, den 9. März 1870, 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. Zenke. Stein. Kutscher. 5 mal 8000, 7 mal 8000, 21 mal 5008, 2 0 2 
(Beichte und Abendmahl.) 8 4 mal 4000, 36 mal 3000, 1% mal S000 ım asinosaale, 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: Bekanntmachung. 6 mal 1500, 5 mal 1200, 206 mal 1000, Abends 7 Uhr: 
Vormittags 9½ Uhr u. Nachm. 2, Uhr Lefe -Bottesbienft. lin⸗St tti Ei b 256 mal 500, 350 mal 200, 17850 mal 110, 7 
— — Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 28% 3. | II. Soiree 
Auf geboten: Ber. Kein Loos gewinnt weniger 5 
Am Sonntag, den 27. Februar zum erſten Male: als einen Werth von 2 Thaler. für Kammermusik und Chorgesang, 
d Die amtliche Ziehungsliste und geben vom = 
j In der Schloß⸗Kirche. & 1 gel Tan er 6 3 
> 6 e e e Ban, ve. See . 5 die Versendung der Gewinngelder || !«hrerkollegio des Conservatoriums. 
Herr Carl Jul. Gotthold Seiler, Schloſſermſtr. 5 IR — 4 rg 1 "isn 1) Trio (D-moll) für Pienoforte, Vio- * f 
m 5 Wilhelmine Marie Magdalene Paul in Die Zahlung der am 1. April cr. fäligen Ziufeu anf 2 — — — 5 + — He a — ie = ei- - line und Viotoneell “0 0 + + Mendelssohn. 4 
J Halbe, Pop-Erped. hier, mit | uulers Prioritäts-Obfigationen II. uud LIT. Fon gegen Mein Geschäft ist bekanntlich das Ael- e f 
Jungfrau Julienne Dorothea Albert, Carol. Gru ow zu Sint 118 ver Eeupons Nr. 6 Serie II. und Nr. teste und Allerglückliehste, indem ich € 3) Chorlieder. £ 
Grünhof bei Regenwalde. Serie II. und auf unfere Brioritäts Obligationen IJ ereite an mehreren Betheiligten in dieser a. Wie gross dein Leid auch sei 
Herr Thecd. Georg Bernt. DQufried Wiederheldt in|SMiR m gegen Eintöfung des Koupons Nr. 5 Serie I | gegend die allerhöchaten Haupe- | d. n e sei Fr. Richter. 
Bollinten, mit Jungfrau Wilh. Henriette Maria Pelcka] folg 


Unternehmen verdient das vollste Vertrauen, indem 
vorbenanntes Haus, „Gottes Segen bei Cohn“, durch 
die Auszahlung von Millionen Gewinne allseits be- 


kannt ist. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: 


Fräulein Lina Buchert mit Herrn Albert 


Bock, 
Kreisgerichtsrath. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


viertel do. 


Um den 


40 60 6 . 


anze Original⸗Looſe à 2 Thlr. 
Falze P do. f al The | 


John Metz in 


Anforderungen genügend entſprechen zu können, wolle man Beſtellungen baldi 


a 15 Sgr. 


das Bankgeſcha vou 


Hamburg. ; 


ller (Stolp.— Schlawe). — Fräulei Ida B 
1. — Sufao Ondenfagen (Caulſundh.— Fein Iſte Gewinnziehung | 1 5 S gr 5 et 
tg Pielſticker mit Herrn Louis Irrmann (Stral- den 2. k. Mts. + 100,000 Thaler. | 


um „ — 
Sbbo gen: Ein Sohn: Herrn E. Vahl Ae 


koſtet ein viertel Original⸗Staats⸗Loos, 
do. 


in halbes 1 Thlr 
— Eine Tochter: Herrn Wolff Oppenheim (Stettin). ö e 8 7 
Geſtorben: Herr Kürſchnermeiſter Johann Kauffmann tiſiren ein ganzes do. i 2 Thlr. 

(Cöalin). — Herr Rentier Guſtav Runge (Wolgaft). gende Nummern: u der großen Gelbverloofung, von welcher monatlich eine Ziehung ſtattfindet und Gewinne von 60,000 

— Frau Katharina Wallengreen geb. Köhler (Stral⸗ 94, 149, 167, 358, 495, 533, 691, 734, 742, 756, bie., 40,000 Thlr., 20,000 Thlr., 16,000 Thlr. 12,000 Thlr. u. |. w., im Ganzen 29,000 


Kirchlicnes, 
Am Sonntag, den 6. März, werben in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß Kirche. 

Herr Candidat Meinhof um 0 Uhr. 

Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10 ½ Uhr. 

Herr Candidat Jobſt um 2 Uhr. 

Herr Konſtſtorialrath Kleedehn um 5 Uhr. 
(Vierteljährliche Andacht des Guſtav-Adolph⸗Vereins. 
Am Schluſſe wird eine Kollekte ſür die Zwecke dieſes 
Vereins geſammelt werden). 

Sonntag, den 6. 11 Abends 6 Uhr, Verſammlung 


der konftrmirten Söhne im Geſellenhauſe, Eliſabethſtr. 9.7 


Am Montag, Abends 6 Uhr, Miſſtonsſtunde, 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Paſſtonspredigt. 
Nach der Predigt Ordination: Herr General⸗Super⸗ 
intendent Dr. Jaspis. 

In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Pauli um 9 Ubr. 
Herr Candidat Wrede um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Om der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff 10½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Uhr. 
n der Peter: und Pauis⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Pfundheller um 9½ Ahr. 
der Mahor Spohn um 5 Uhr. 5 
ohanniskloſter⸗-Saal (Neuſtadt) 
zer Tanbidat Kayſer (Mitglied des Prediger ⸗Semi⸗ 
arg) um 10 Uhr. * 


zu Greifswald. 1 8 
Herr Ludw. Otto Emil Schubert, Maurermeiſter hier, 
mit Jungfrau Carol. Wilhelmine Grimmen in Grabow. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Aug. Ferd. Behrendt, Schuhmachermeiſter hier, 
mit Jungfran Heur. Albert. Wilhelm. Schulz hier. 
Fried. Wilh. Heinr. Mielke, Arbeiter hier, [mit Jung ⸗ 
frau Emilie 1 Gubje hier. . 
Herr Berth. Eugen Hugo Ortlöpp, Tapezier hier, mit 
Jungfrau Erneſt. 8 Dor. Carol. Henrike Eggert hier. 
Herr Joh. Wilh. David Palmroth, Bauunternehmer 
hier, mit Jungfrau Wilh. Dor. Emilie Jahnke hier. 


I nr ar 1136, 1306, il 15975 5 
446, 1477, 1493, 1587, 1630, 1851, 2074, 2207, 

2273, 2344, 2500, 2530, 2703, 2708, 2859, 2872, Staats⸗Effekten⸗Geſchäft von 

3012, 3066, 3119, 3174, 3190, 3227, 3296, 3468, ———————, 

3551, 3590, 3643, 3646, 3694, 3841, 3882, 3890, 
gezogen worden. Wir erſuchen die Inhaber dieſer Obli⸗ 
gationen, den Kapitalsbetrag derſelben mit je 200 in 


unentgeltlich. | 
der Zeit vom 1. bis 31. Juli er. gegen Einlieferung der — 
Obligationen neb 


f Koupons bei unſerer Haupt⸗Kaſſe zu — 
erheben, wobei wir bemerken, daß nach § 4 des Privilegi. . .ñ7xkf(᷑ ö e 
vom 25. Juni 1848 die Veczinſung der ausgelooften Obli- |: Grossa rtige 


gationen mit dem 1. Juli d. J. aufhört. * 5 
Glücks-Oflerte. E 


1 5 ne — — von me x 

über ausgelooften tio d 5 5 
Be 18855 . K Original- Staats - Prämien - Loose ; 

sind überallzu kaufen und zu splelen erlaubt. 


18, 1665, 1858 und 1997 noch nicht zur Einlöſung prä⸗ 
ſentirt ſind. 2 
Gottes Segen bei Cohn!“ 
Altermeueste wiederum mit Gewin- 
8 


Gewinne im Geſammtbetrage von 1½ 


Liſten und Pläne 


EN 


7 


Stettin, den 28. Februar 1870. 
nen bedeutend vermehrte Capi- 


Direktorium * 
— talien-Verloos von er 
4 eee eng sch itte. 5 


Bekanntmachung. ene 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


2 
a 
* 


Nur 2 Thlr. oder 11 Tlalr. 


oder 74 Thlr. 

kostet ein vom Staate garantirtes 

ches Original- Staats- Loos 
(nicht von den verbotenen Promessen) und & 
bin 1 mit der Versendung dieser 
wirkiiehen Original-Staate-Loose? 
gegen frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Vostvorschuss selbst nach den 


i 


5 
Beginn d. Ziehung am 20. d. Mts. 


——— { 
£ Zwiſchen Stettin und Stationen des Preußiſch⸗Bruun⸗ 
ſchweigiſchen Eiſendahn⸗Verbandes tritt vom heutigen Lage 
ab ein Spezialtarif für Rohzucker⸗Transporte in Quan 
titäten von mindeſtens 100 Ctr in Kr ft. * 


125,000, mehrmals 100,000, kürzlich 8 
das grosse Loos und jüngst am 2. 
vorigen Mis. schon wieder den aller- 
grössten Haupt- Gewinn in Stettin 
ausbezahlt habe. 


Ber. Zur Bestellung meiner wirk- 
liehen Original-Staate-Loose 
bedarf es der Bequemlichkeit halber Kei- 
Ber. nes Eriefes, sondern man kann den 

. 3 * a Auftrag einfach auf cine Posteln- 
& Den Kouponslmuß bei der Präſentationteine mit Quittung. . zahlungskarte bemerken. Dieses ist 
Namensunterſchrift und“ Wohnungsangabe verſehene Nach⸗ 


Millionen Mark in Silber enthält. 
egen Ankaufs dieſer Loofe wende man ſich gefälligſt direkt an das mit dem Verkaufe beauftragte 


Moritz Grünebaum 
in Hamburg. 


Beträge können pr. Poſt⸗ 

karte übermacht oder pr. 

Poſtvorſchuß entnommen 
werden. 


Ein neues dreiſtöckiges Gebäude mit Deſtillation und 
Ausſchank, in einer an der Bahn belegenen lebhaften 
8 nm ri 2 - 

aufpreis 10, A bei ca. Anzahlung. 

Nähere Auskunft ertbeilen * 8 


Schütt & Ahre 
Stettin. = 


b at Beacktenswerthe Offerte, 


In einer grösseren Handelsstadt der 
Provinz Hannoaer steht billig zum Ver- 
kauf: eine fast neue Kornbrannt- 


weinbrennerei und Presshe- 2 
fenfabrik mit Dampfmaschine, einem # 
Pistoriusschen Maischbrenr apparat und 7 
Rectificationsapparat bester Art zur Ge- 
winnung von ff. Sprit oder Branntwein, 
eingerichtet zur täglichen Verarbeitu 

von ca. 1200Maischraum. Bauart übe: 

massiv und sehr geschmackvoll. Ein 
schöner eingefr.edigter Gemüsegarten 
mit vieleubesten früchttragenden Obst- 
bäumen, ca. 400 € 


IT-FABRIK 


b 00 Q.-Rth. gross, ner 
darap grenzende ca, 800 Q.-Rih, bestes 


eee "5 SERIE 


4) Quartett (Es-dur) für Pianoforte, 
Violine, Viola und Cello. R. Schumann, 


Billets & 20 Sgr. sind zu haben bei den Herren 
E. Simon, Dannenberg & Dühr und 
Prütz & Mauri. Abonnementsbillets zu der 
zweiten und dritten Soirée & 1 Thlr. ebendaselbst, 
Die Concert-Flügel sind aus dem Magazin des 
Hoflieferanten Herrn Wolkenhauer. 


1 4 Das Direktorium, 
Beachtenswerth! 


1 


D gleichzeitig hedeutend billiger als 5 8 

n der Peter: und Pauls⸗Kirche: weiſung beigefügt werben, welche dieſ Stückzahl, den Werth! . e Unterzeichneter beſitzt ein vortrefflichen Mittel gegen zu) 

Fr. Theod, Guſt. Weinreich, Schiffszimme geſelle in der Koupons, die Serie und die den Verfalltermin be⸗ Laz. Sams. Cohn nädttiches Bettnäflen, [owie gegen Sdwäderunäne gen | 

Grabow, mit Jungfr. Marie Dor. Stange daſ. zeichnende Nummer ertheilt. . . Hernsiafe und @rläfeihtsongage 

Pin Rote geb. Milet vorn Mice want) Stettin, den 2. März 1870. in Hamburg. Sperilant Dr. Kirchhoffer f 

mit Aug. Louiſe, geb. Mitzlaff, verw. Wichert in Grabow. . Haupt-Comptoir, Bank- u. Wechselgeschäft, Kappel bei St. Gallen (Schwein) 

i ee Se ee len nrg. Bleichwaaren⸗Beſorgn 
Chriſt. Carol. Emilie Dreblow daſ. der Berlin⸗Stettiner enbahngeſellſchaft. A b E j 1 f 
oh. David Stoltenburg, Schiffszimmergeſelle in Ne⸗ 2 5 
en 5 Frau Hanna Lena Dorothea Stegemann, geb. Zenke. Stein. Nugget. Schmiede Ver kauf. 0 


Voß in Wuſſow. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Ouſt. Rud. Stolz, Schuhmacher hier, mit Frau Carol. 
Chriſt. Wilh. Zim ner mann, geb. Grunze, bier. 


Mees Lehr-Juftitutfür Handel 
Gewerbe und Landwirthſchaft, ER 
Breiteſtraße 45, 


Eine in der Polzinerſtr. belegene Schmiede, zu welcher 
ſehr gute Gebäude, 2 Gärten und eine vorzüglich gute 
Kundſchaft gehören, ſoll Umſtändehalber ſogleich unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden. Selbſtkäufer 


Die Bleich * Anſtalt von F. . 
Alberti in Hirſchberg in Schle⸗ 
ſien empfiehlt ſich zur eng einer 

a 


Herr Aug. Ferd. Hilderling, Fuhrherr hier, mit Aug. bildet hier am ſchnellſten und ſicherſten feit 1861 zu Cor erfahren das Nähere auf portofreie Anfrage, unter der ſchönen, unſchädlichen tur⸗ 
x reſpondenten, Buchhaltern, Rechuungsführern Chiffre II. N. 10 Tempelburg. 
Albert. Friedr. Brehmer hier. Kane lpten . Bache e — — — Raſenbleiche. 


Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Vorkoſt⸗ 
händlers Hus Hermann Golz zu Stettin iſt zur Ver⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin 


auf den 17. März 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 


re 
Tempelburg, den 28. Februar 1870. 


1 2 u 

Gaſthofs⸗Verkauf. 
Umſtändehalber iſt ein hier in der Cronerſtraße belege⸗ 
ner Gaſthof, a meinen 1 ee halt 1 zu 
: = g aal und eine Kegelbahn verbunden iſt, ſofort billig zu 
je . ſchnel * Sm „ berkaufen. Außerdem geboren dazu 7 M. guter Acker. 


: Miethsertrag außer eigene Wohnungsräume 70 % Preis 
was weder Teplitz, See⸗ und enffifche Bäder, 4000 % Anzahlung nach Uebereinkunft. Selbffäufer 
noch andere vielfache Mittel bewirkten. Alle niges Depot 


erfahren das Nähere auf portofreie Anfrage unter der 
in Cammin agb. Oſtſee in Behrendt's Buchhblg.] Chiffre H. R. 10 Tempelburg. 


und Kaſſen Beamte ꝛc. zum Teutamen vor. 
NB. Die Aust ildung von über 3000 Herren und Da⸗ 
men, ſelbſt aus den entfernteſten Ge zenden, ſpricht für die 
Vorzuͤglichteit deſſelbeen. 
Die unter Aufſicht eines Apothekers bereitete Gippe's 


Leinewand, Garn ꝛc. expediren 
an die Anſtalt 


Günther & Grüttner. 
Pladrinſtraße 3a — Stettin. 


Breun: und Kittanſtalt, 
Jakobikirch of 8. 


F 


| ; | 
Neue Stettiner a a 
Original⸗Staats⸗Prämien⸗ 


Fu 7 77 95 2 * 2 
er e | Nähmaschinen-Fabrik, Loose 
us bi auf dem Lande . . Mö find n allen Staaten des Nord⸗ 
für das Fähnrichs- und PAS = N | 415 5, önchenſtr. 5, deutſchen Bundes zu ſpielen geſe tzlich 
2 n: 3 N ewe em ge attet. 
im „Ereiwilli — Exame ER FAR 4 a N NVaſchinen verſchi a suchung nm Sale, aan) Ger 


„gratis. Hon. 100 Thlr. quart. 
(Ostbahn). Prosp. gratis. Hon. 1 r. gur 60,000, 40,000, 20,000, 12,000, 10,000, 2 mal 
8000, 3 mal 6 00, 4 mal 4800, 5 mal 4000, 


Pommerſches Muſenm. Original Elias HO 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4u und 
jed. Sonut. Vorm. 11—1 Ubr. 8 
c Fr ed 2,00 FE 


_ 2 Al) N 5 mal 3600, 7 mal 2400, 21 mal 2000, 4 mal 
Nothe, weiße, gelbe Kleeſaat in verſchiedenen }= N und Unterricht gratis. a a az 0 : 
Qualitäten, Seradella, Eugliſch, Franzöſiſch und BET 1000, l eat SD, DO ml 
6 1 ZII . ſ. w. Die Garantie dieſer Staatsprämien⸗ 
Italieuiſch Ryegras, Thymothee, ächte Fran: | 7 OPT. Har imanım & 4 ELLE Looſe leiſtet die hohe Staatsregierung unter deren 


5 Mheiniſche und Sand- Luzerne, ſowie 
1 5 Klee⸗ 15 Grad: Sämereien, Lupinen, 


. NA K7 ſpeciellen Leitung und Aufſicht die Ziehungen 

Mais, Möhren und Waldſaamen, Bernauer, Ep ilep tiſche Krämpfe (Fallſucht) ſtauſinden. Durch die außerordentlich vortbeil⸗ 

Kigaer, Memeler, Libauer Kron Se Lein; heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doktor O. Kulisch in bafte Einrichtung dieſer Verlooſung iſt die Aus ⸗ 

ſaamen, ten rohen und aufgeſchloſſenen Berlin, Mittelſt aße 6. — Bereits über Hundert geheilt. ſicht auf einen Oewian eine außerordentlich große, 

Bern: Guam, Chili: Salpeter, Knochenmehl,, ie Wee Antal von an Finn da jedes gezogene Leos mindeſtene den Linſas 

Kalifalze ꝛc. empfiehlt auf's Billigfte Die Mafchinennahb : Anftalt von Frau Timm, „ (den am 20. d. Mis. 
L. Manasse jun. alte Konigs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, A Tr. r. Ein anzes Originalloos 2 Tol 

. Bollwerk 34. empfiehlt ſich zur ſauberſten 1 von Oberhemden a 10 Hr, Damenhemden 7½ Hr, wollene ganz 8 hlr. 

Striche zu ſäumen, 6 Ellen 1 , Taſchentücher ſäumen Otzd. 5 Ar, Namen ſticken Dad. 7 Sr 6 = halbes . 1 Thlr. 

Grabdenkmüler 2 und Aufzeichnen der Wäſche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billi. Das Zuſchneiden der „ viertel 5 15 S 

5 wird gutfitzend und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. : 5 gr. 

U lirt Granit 59 f ZZZ e tet Bei mar ee wobei ausdrücklich bemerken daß nur Original⸗ 

ga n polirtem Granit, Elegante) Ballkleider und Looſe mit amtlichen Stempel verſehen von mir 

A Marmor und Sandſtein 1. . ’ ausgegeben werden. Der Unterzeichnete mit dem 

BEER empfiehlt in großer Anwahl rm einfache] Masken: Anzüge (f. Damen) Berta e 

era vermiethet innehmer verſendet Looſe gegen Einſendung des 

A. Klesch, 6 Auguste Knepel, Betrages nebſt Berlonfungepläne gratis dung 


Frauenſtr. 50. . große Wollweberſtraße 53. allen Gegenden prompt und verſchwiegen. — 
P i an i no 8 22585 — Pr 8300 0 e et 
6 N A 1 g nach der Ziehung durch e Gewinnliſten 

in Botifander mi sebr gutem Ten, ( Ausverkauf von Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren aide a bete en . Ds Or 
n 


ich 5 tie leiſte, 
ne nahe bevorſtehenden 3 ehung erbitte Beſtellun zen 


wie auch ſämmtliche Ne pa ⸗ 2 vo ] het | 
| res billig gearbeitet bei August Müller, große Domſtraße Nr. 18, auf obige Driginalloofe umgeherd und direkt. 
F. Huet, Inſtrumentenmacher, vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider. und A. Molling, 
Schuhſtygße Nr. 4. Wäſchſpinde, eine große Auswahl von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter 
2 Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze Lotterie + Ober * Einnehmer 
Kleine Harzkäſe und Keilkiſſen mit Driig-Bezug zu 9 Thaler. Jede Tapezier-Acbeit wird, jauber, ſchnell und preiswerth auge in Braunſchweig. 
fertigtäbei August Müller, Tapezier. 


a Dip. 24 &; 
Koppen⸗Käſe 
a Otzd. 6 Sgr. 
empfingen neue Zuſendungen 
Sengstock & Co., 


Spröde Haut u. Froſtleiden 


owie jede Verrenkung beseitigt schleunigst 
Augustus Post, Frauenſtr. 7 
am Roßmarkt. 


er öhnliche und Blend⸗Nauerſtene, | | RN | Bleichwaaren⸗ 
e ee N [[ Beſorgung. 


Juli 

Loniſenſtr. 20. In den nächſten Tagen ſende ich einen 

en roher Leinenwaaren die Ma: 
tur⸗Raſenbleiche des Herrn 


&. Nördlinger 


Rͤheinweine we 
vorzüglicher Qualität, G. Wolkenhauer, 


| br en 4 Bilden lieferte 2 Tale höher, Hof-Lieferant Dr EI Hoheit des Kronprinzen von Preussen. 3 in Hirschberg. i. Schl. 5 
fegte tettin, Louisenstrasse 13. 2 ab, was ich im Intereſſe der hierauf Re⸗ 
N & ee ben 5 . 8 Rn a je ri 
ommiffionslager ven 5 ; rosstes Lage daß bei größeren Partien die Hin⸗ und 
F EN I Küafracht bedeutend ermäßigt iſt, weshalb 
iaſava St beſen! Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, | 11% weitere geneigte Aufträge balbigft mir 
inrada Straßeubeſe Pianinos, Planos In Tafelform und Harmoniums 5 1 Gallert 
offeriren den Herren Hausbeſitzern an; 0 a aus den renommirtesten Fabriken von | Car 1 2 


gelegentlichſt 2 Paris, Wien, Leipzig, Bresden, Cassel, Stuttgart, | Vermiethungen. 
Mon & Hügel. | r PERS Brill Lindenſtraße 25 Sauna" care 


— —— en 
7 . . nt f : ung, 2 Treppen hoch, zum 1. Oktober zu verm., zu be⸗ 
> A nte Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine comtractliche Garantie von 5 Jahren derart 1 ; 12 bis 1 1 7 
5 „a pf-Gaffeebren . Appar 4 0 gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ahne Nachzahlung ersetzt werden. ER Are A Pe N 
2 . 8 ²——— — — —̃ů — 
» n 7. \ 
a — — b Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen: auswärtige Bestellungen pünktlich und ; Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 
r ee Sin gor One, eee ud ben en Duft 
a N N Unterricht ertheilt, wünſcht vom April ab anderw. Enga- 
n⸗At eli er 5 A ieh, welche sich durch Weichheit des Tones, edle Klangfarbe, Tonfülle gement. Nähere Auskunft Mittwochſtr. 2—3, 1 Tr. 
- un eichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Sti g halt i Fendi Ferroni 
a undd elastische Spielart Bent sind von den bervorrägengsten musikalischen ee Das landwirthſchaftl. Verſorgungs⸗Comtoir 
von als Liszt, Bülow, Tausig, Dreyschock, Kullaek, Kiel, Bendel, Meyer beer u. 8. w. in Stettin, Paradepletz Nr. 6, 3 Treppen, 
Fr Schocher als vorzüglich . und liegen e n Gutachten zur gefl. Ansicht aus. ſucht 2 Inſpektoren und 1 Gärtner zum 1. April e. 
0 0 Ausserdem wurden dieselben auf den verschiedenen Industrie-Ausstellungen, einschliesslich dminiſtratoren, Juſpektoeen, Au 8. 
Stettin, Breiteſtraße 49 — 30. der Pariser Industrie-Ausstellung im Jahre 1867, tit den ersten und zweiten Preisen prämiirt. — — 1 9 — Seiner 3 
Einem hochgeehrten Publikum Stettins und An den reichhaltigen l, ind & Fe . EHER > 4 er 1 LComtoirdiener, Statthalter, Wirihſchafts⸗ und 
n dem reichhaltigen Lager sind die Pabrikale sämmslicher der musikalischen Welt bekannten bedeuten f . Ladeumamſells, Erzieherinnen ze. ꝛc. werben ftets 


Sul Ateller iet dt brale 40 —80 Lees Fabriken des In- und Auslandes vertrelen. 
befindet. Alle im Zahnfache vorkommenden aa 5 N 

Arbeiten werde ich auch ferner bemüht bleiben, 
auf das Gewiſſenhafteſte auszuführen. 
Fr. Schocher, 


Breiteſtr. 49—50. 


loſtenfrei nachgewieſen durch das . Landwirthſchafliche 

. 2 Verſorgungs⸗Comtoir in Stettin, Paradeplatz Nr. 6, 

ee e EB RE | 7 3 Tr. 2 Durch daſſelbe werden Stellenſuchende jeder 
«Ü A — — Branche ſtets placirt.“ 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Sonnabend, den 5. März. 
Drittes Gaſtſpiel des Fräul. Ludovien Alten vom 
Stadttheater in Leipzig. 


Bernh. Stoewer, Stettin, 


rr ———_ 7 
Lungenleiden. N 8 Denne Diana, 
5 
* ve Breiteſtraße 10, 2. Luſtſpiel in 5 Akten von A. Weſt. 
& empfiehlt ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauteo Nähmaschinen beſtens. * Sonntag, den 6. März. 
8 E Da ich neuerdings meine Fabrik derartig eingerichtet habe, um Maſchinen in großen 2 Viertes Gaſiſpiel des Fräulein Ludovlen Alten 
Ä 2 Maſſen anfertigen zu können, ſo iſt es mir möglich geworden, eine ausgezeichnet gute Nähmaſchine, E ’ vr A in Rei, 
Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof & für den Famil ſen-Gebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke, mit den allerneweften Verbeſſerun⸗ 3 Kar iß 
D.Sampson’s Methode mittelſt der ſchon v. A. Iv. © gen und ſämmtlichen Apparaten, zu bis jetzt noch nicht dageweſeuen billigen Preiſen zu liefern. . KL, ciß. 
— 1 . a — 5 2 Sir jede Maſchine allt 10 heat Bent b 8 ebe jest faßliche 3 ® Trrauerſpiel in 5 Akten von Brachvogel. 
enen © weiſung bei. Gründlichen Unterricht laſſe gratis ertheilen und ſtelle die aller günſtigſten Zahlungs — 
begeisterten. Ir. Sampson erzielt uach gründlichſten 2 3 0 0 0 günſligſten 3 2 Variete-Theater. 
Studien mit . Coea-Pillen I. die glänzendſten 2 Beſtellungen nach außerhalb führe ſtets wie bekannt auf das Gewiſſenhafteſte aus und D f Sonnabend, den 0. Dir, 
a ng abb * dug ne berechne Verpackung nicht. i ren 1 * Bi ni 3 7 
mit). -bei den hartnäckigſten Unter⸗ . 2 hir on Teese rs. 10. MR 
teibsRdrungen) und mit ſeinen Ooen-Fillen III. Bernh. Stoewer, Nähmaſchinenfabrik. Auodlibet in 2 Aufzügen Se een. 


g Sonntag, den 6. März. 
Eine leichte Perſon. Große Poſſe mit Geſang und 
Tanz in 8 Bildern von Emil J ohl. Muſik von Conradi. 


die auffallendſten Kräftigungen bei geſchwächten Geſchlets⸗ a 5 . 
nervenſyſtem. Näheres |. Broſchüre 8 d. d. Breiteſtraße 10 
Mohren-Apotheke in Mainz frco 


